
Wir sind die Haupt-ngenten fijr die berühmten 

«0uiclc Meal"-Kochhekden 
Der beste Kochherd. der noch je Mittels Intelligenz nnd Er- 
fahrung hergestellt wurde. Sie sind absolut kostsicher, indem 
sie Inwendtg und answändig mit Porzellan gefüttert sind. 

B. P. s.-Fakben und Firnis 
Untersucht dieselben 

Hachgradige Farben machen Jah- 
res-kosten niedrigen-. Wählt Eure Far- 
ben für deren Dienstleistung, nicht 
durch den Preis pro Gallone. Gute 
Farben können nicht billig fein, reine 
Leinöl Ist zu teuer. 

Willkommen an die Sänger! Wir laden Ihnen alle ein bei 
uns vorzusprecheu, und die schönste und größte Auswahl von Eisen- 
waarcsn und Lesen in Central Nebraska, in Augenschein zu nehmen. 

210-212 
westliche 
Zweiter 
Straße 

JZE JYem -;.!-mo»» Co» Mit-ww- Ess- vars 

Gegenüber 
vom 

Postwa- 
Gebäude 

Für das allerbeste in Motten-, Teppichcm usw. » ist 
die Bnckhcit- O- Leughliu Co. stets am besten 

ausgerüstet Sie zu bedienen. 
Schöne (5:ßzimmcr-Garnimrcn, 

Prächtigc Schlafzimntcr-Garaimrcn, 
Hiivfchc Barth-Mönch Teppiche. u. s. w. 

Buchheit - 0’L0ughlin Co. 
Jm neuen Martin-Gebäude Westlichc Dritte Straße 

sss JZ(’--cc·-«; » 

WHAT 

«Blue Ribb0n" 
Kafiee 

Jeden Tag frisch gefasster 
w 

»Hm- Iubtmn« Wim- wuv i- 
den Tag frisch Wem-h Hm ds«n 

handle-u m Nenn-n T non-nur« 

gelten-m sodaß er den Konsument 

un besten Zustand umdu- 

Er wird geweihten tsleel ritt) itnd ganz in liiitdichteii 
Kannen den-act Wir empfehlen den Genick-teuern indem 
er tnit cine Maschine, die speziell für diesem Zweck gebaut 
winde, geniert-ten wird und die die Bohnen in gleichmäßige 
Körner schneidet nnd in gleicher seit die Spreu durch Lilit- 

atilsaitgeit entfernt. Den Kaiiee von tzaisein deireiend, 
Sie sollten nie dein ganzen Raiiee kaufen, aus- 

genommen Sie wollen Jhr eigenen Kasiee mahlen. kal- 
seit Sie ihren Jesisee nie voni Erster mahlen. ist hat 
vielleicht gerade billigen Hafiee gemohii itnd d-r Geschmei- 
von Eiter sei-site wird dadurch beschädigt Besteht imtnci 

darauf, daß die staune nicht geöffnet wird. 

Stiel tsitt Bltie :Iiibboit:.tlttfsee ist das Netveiiiyileni 
nicht schädlich. 

Lierkiiitit itnd garaiilici von Witten Mai-ein 

Nebraska Uercantile co. 
GRAND BLAle sT. PALL 

«safety Fikst" «saiety Fikst" 

RBU cllllss JBLLY PWUER 
Pan- 

Rsspdekky 
Puke 

sttswdekky 
Puc- 

chckky 
Put- 

Poch 
kut- 
Lea-on 

RÆM 
Pure 

out-se 
Pulse 

kinespple 
Pat- 

cbocolste 
Put- 
Mim 
Pute 

thllls 

Das feinstc dcr feinen Dcsscrts 
Gebraucht nie ,,fi"mstlicls gefärbte-« oder 

,,fs"stsftlsch grwisstzte« Eszntiscss«en. »Bist-tu 
Fixst« Benutzt nur 

«RED CROss" 
ssstl ssnis strss nxl :1 non tli it iistt s 

Nebraska serv-intle co 
GRAND IsLAND sT. PAUL 

Die stådtische Bis-nottut 

In der siiidtischen Bibliotan die 

snr Jeden ossen ist, befindet sich eine 

große Anzahl neuer deutscher Viichcn 
die von unserem Deutschthuni mehr 
gelesen werden sollten. Die Bücher 
werden srei ausgeliehen nnd können 

nach Ablauf von zwei Wochen erneu- 

ert werden« Hier ist ein Theil der 

deutschen Biicherliste: 
Achleilner — Bahnwächter. 
Beknstein ·- Naturwissenschaftliche 

Volksbücher. 
Von-G —- Hardy von Arnbergs 

Leideiisgang. 
Böhlou —- Sommerseele. Mut- 

terselznsucht. 
Dose —- DüppeL 
Ernst --- Aus Herkules Mein-&#39;s 

TkamnwinkeL 
Ebers — Frau Burgemeister-in 
Ertl — Die Leute vom blauen 

Kiickutshaus. 
Bestimmt — Sämmtliche Verte. 
Opebel — Das MWM in den 

Vcr. Staaten von Nordamerika I 

Hansjakov Tcsr Lentnant Von 

Busch 
Herzog ——- Dir Wiskthtms. 
Nalen -s- Waltcr Bund. 
GartenlaubcKalender 1915. 
Holzamer ---— Am Fenster und an- 

dcrc Erzählungen 
Hort-les -«— Ilmcschichte der 

Menschheit 
Weist — Werke-. 

? Lindau —- Die blaue Laterne 
Poe — Erzählungen ) Reuter — Sämmtliche Werkc. 

» 
Roicnberg —- A. von Wer-cer- 

lLMünstlersEllkonogkaohicn.) 
; Schlicht —- Lentnant Furt 

) Schreckeubach —- König von Ro- 
;thrnburg. 

Stindc —- Familie Buchholz. 
Trajan —- Unscre deutschen Wäl- 

dek. 
Vicbig — Das Kreuz in Benu. 

! Wolss —- Der wilde Jäger. 
lGanghofer —- Der Mann im Salz· 
; Wem-r —- cercngold und andere 

Erzählungen- Also besucht die Bibliothek und be- 

with Euer Wissen. Gebt der Bil! 
liothcl Verwaltung Wslmrnbcih noch 
mehr deutsche Werte mrznfchaffm 

Verkan von Zeitschriften und Fla- 
sent-erst 

Durch die Dknckerei des »Au«zeiger 
und Herold« zu beziehen. 

»Er-mich Amor-ihrs wöchentlich, 
5c per Nmmnm Ists-F- für Joch-:- 
Mouate, 70c für drei Monate 
per Jahr .............. 8250 

»"5atherland«, in englischer Spras 
che, per Jahr ............ 82.00 

Deutscher KriegsAtlad«, per 
Exemplar .............. 258 

Lahrek Hinkcndc Bote- Kalender, 
per Exemplar ............ 20e 

Anzeiger Hetold Jal)rcsboto, per 
Exemplar .............. 20e 

Nachrichten aus Schlcswigisob 
stein, per Jahr .......... 81.00 
Wir haben noch eine Anzahl Num- 

mern vom »Kricgs-Album« vor- 

kätl)ig. 
Ansehn-Herab But-listing Co. 

An der Ostfrout 
sekihtekststter als Gast einer Hin-» 

siseusttmir. 

«
-
 

Ileu tueissnssptumtr. Il· use Ists-eh- 
cnusdm währte- 

Focgenbe graphische Schilderung 
stammt aus der Feder eines Kriegshe- 
richterstatters, der am Anfang dieses 
Jahres Czernowitz besuchte: 

Gegen ein Uhr nachts erwachte ich, 
und hatte die Empfindung, als ob es 
regne. Wir horchten auf, spitrten 
zwar feine Tropfen, aber das Geräusch 
war zum Verwechseln ähnlich. Wir 
krabbelten uns aus- ven Hüllen heraus- 
und merkten: Jnfanteriefeuert Vor- 
erst ratterte es wie eine Kindern-am- 
mel, wuchs aber bald zum Feuerwirbel 
nn. Kaum hatte ich Zett, mir Filar- 
heit zu verschaffen, so hörte ich schon 
den Kommandanten der Butter-te 
Oberleutnant B» den Auftrag ertei- 
len: »Batterie feuerbereit!&#39;« Und et 

lief, die übrigen Effiziere und Manns 
tchaften ihm nach, in die Feuerstcllung, 
die ein turzes Straf-.nftiick unterhalb 
der Scheune gelegen war. Jch suchte, 
Deckung unter der Scheune. Die 
Straße vor rntr wnr übersät von da- 
hinhastenden Jnsanteriereserden. Mit 
dumpfem Gurgeln sausten 15iZentime- 
tersGtanaten über unsere Köpfe hin- 
über, seitwärts hinweg. Jch trachtete 
nun, unseren Leuten zu folgen, und 
lies, wag ich lausen konnte. Eine ir- 
gendwo im Orte postierte Schnell- 
seuerbatterie slitzte in raschen Lagen 
vier Schrapnells Dein Ziele zu. Zwi- 
schen unseren Köpfen, Beinen und Ar-« 
nie·n surrten wie lleine Vögelchen Jn-- 
santerieweitschüsse durch, schlugen in« 
den Kot und in die Telegraphenstan- 
gen ein. 

» 

Wie ich zur Batterie kam, weiss ich 
wirklich nicht. Schon von weitern 
hörte ich den Lberleutnant schreien:s 
»Komn1ando Vl .« «Kommando 
Vil« wiederholten die Geschützsithrer.- 
«Seite 23,35, Libelle 210, Schup- 
nell 24, Temperierung 21,75, Lage!« 
»Feuerbetett!« ,,legeben!« Alle teles 
phonischen Verbindungen mit dem Aus- 
tlärer waren abgeschlossen. Die Rus- 
sen schleuderten ihre »Zchweren« in- 
dessen nur so heraus, der Hügel vor 

uns, wo die Jnfanteriestellungen sich 
befanden, war wie mit einer Kette Hö- 
henieuer wie am Sonnenwendtag ver- 

brämt. Fünszig, hundert gleichzeitig 
explodierende russische Schrapnells 
blißten wie Sterne aus; die grünlich 
schillernden Leuchtrateten der Unsernv 
spritzten wie leuchtende Schlangentöpse 
in die Morgendännnerung hinein. Es 
war eine Hölle; dröhnendes, sauchen- 
des, brüllendes Fegfeuer. Kaum graute 
der Morgen, surrte ein russischer Flie- 
get über uns hinweg. Lustige Schrots- 
nellwöllchen unserer Abwehrlanonen 
umsäumten ihn. Nach kaum zehn Mi 
nuten vatschte eine schwere rufiische 
Grannte sechzig Schritte vor uns in 
den Kot, eine dreißig Meter hohe 
Schlamnrwolte fuhr auf und spie uns 
an. »Rascher Feuer!« war die Ant- 
wort des- Kominandantem Und ra- 

scher fuhren unsere Haubitzenschrapi 
nells aus den zurücksprengenden Roh- 
ren. Wieder heulte es über unseren 
Köpfen. »Decken, Leute!&#39;« Wie der 
Blitz fahren alle in ihre Erdlöcher. 
Weg war die Granate, hinten irgend- 
wo. Dumpser AnalL Erdsäule, Schreie. 
Der Hügel vor uns begann zu tan- 

zen, er wars vechschwarze, grünlich 
schwölende Wolken aus. Eine halb- 
linis vor uns ir«.1endtvo postierte feind- 
liche Batierie bomhardierte unser Vor- 
selb, eine Olmnnte nach der anderen 
verbohrte sich einzig um uns in dass 

zrriviihtte Grind-in riß Gruben und 
sie-näh in die Das-« sftrtindwafser schoß, 
die Lust lirodelte zischte, knurrte. Un 
sere Batterien itendeten unaufhorlich 
eiserne Gruße-. ei« ivar eine Ohr, Augen 
und Nerven ietfetzende Linie-. Und 
nichts geschah tciner wurde aetroffen. 

Ter göttliche zint hatte uns von Kopf 
bis Fusz in einen lrustiaen, klebrigen- 
Mantel gehüllt. An diesem Vormit- 
tag hatte unsere Batterie aus vier Ge- 
schützen 1700 Schuß abaeaeben. Und 
diese Todegsinnvhonie hielt ununterbro- 
chen bis vier Uhr nachmittags an, also 
fünfzehn Stunden Das war aber 
noch immer erst die artilleristische Vor- 
bereitung, der dann erst der Sturm 
folgte. Sturm! Rein,dastann man 

nicht schildern! Wir hörten nur vonT 
drüben: Heidi urazji Die Unserigen 
antworteten Duera. Da sah tch nichts 
mehr. Alles flimmerte, bebte, tobte, 
tanzte, siel und sanlt Jch starrte re- 

» 

gungilos vor mich hin, wie besinnungss 
« 

los. Wie toll gewordene Ameisenhau- 
sen wimmelten die mir ganz winzig 
scheinenden Gestalten. Stolpernd, sal- 
lend, sich wiedererhebend. Lanzen 
durchschnitten die Luft, schwer nieder- 
fallend aus die schmalen, getrünrmten 
Zickzacklinien von Menschen Doch 
bald sah ich überhaupt nichts mehr. 

»Die Augen versagten, des Fernrohr 
half auch nichts. 

Und was erreichten unsere Gegner 
an diesem Tage? Nicht-! 7000 oder 
10,000 Tote und Verwundete aus ihrer 
Seite. Wir —- ich weiss es nicht Ie- 

»nan — aber tauin etn Zehntel. 

) 

Willkommen, Sänger! 
Eiserne 
Kreuz- 
Ringe 

Nur sljlll I 

Sie sind herzlichsteingeladeu, vorzusprechenuud 
und unseren Vorrath von Taschenuhren, Schmucksa- 
;chen, Diamanteu, Silberwaareu, geschlifseues Glas, 
Porzellan uud Lederwcmren zu besichtigen. 

! Wir haben größere und bessere Auswahl Ums 

JGescheuken für alle Jubiliieu. 
! Wir machen feine Reparaturarbeiteu zur Spe- 
zialitiit. Sollten Sie unsere Arbeit kenueu,werdeu 
Sie wieder vorspreeheuz wenn nicht dann lassen Sie 
uusZ einige Ihrer Reparatur- und Taschenuhr-Ar- 
beiteu für Sie besorgen. 

C. .J.. CORDS,. Der grichåftigc 
Juwclicr 

Geddes sc Eo. 
Das Heim von guten zuver- 

lässigcn Mocbclu. 

Laßt uns Euer Heim möblieren. 

315-317 Westliche Dritte strasse 

Ein vollständiges Lager in 
Bau-Materialien 

Wir machen Jhncn einen Kosten-Anschlag an 

nllcn nöthigen Bau-Materialien 
Seht uns-I wegen dcr besten KohlIM 

Zorccht bei uns oor lrcoor Jlrr sonstwo kauft. 

J. H. Yost Lumber Co. A, 
Phone 180 N. B. Dolsen, Mgr. East Fourth 

.Ter Priifidentschnitstnndidnt der 

Protnbitionisteik der ehemalige Non- 

nernenr Onnln von JndininL ist einer 
der inildesten Jener gegen Alles-, was 

deutsch ist, iin Westen. Deshalb war 

er der logische Candidat der Prohibi 
tionisten. Dass die Proljibitiongve- 
wegnng ihrem Wesen nxLch innner 
dentscisfeindlich gewesen ist, ist lie- 
kannt. Heute stehen ihre Führer 
sammt nnd sonders ans Seiten Eng- 
lands nnd seiner Verbündeten. Ei- 
nen passenderen Candidaten als Prä- 
sident als den Heizer Haan hätten 
sie also nicht finden können. 

Die vorweg geiwnnnenen Siege 
der Alliirten sind die grünen Früchte 
vom aVinne der militärischen Er- 
kenntniss. Und grüne Früchte sind 
nngesnnd. 

Die Engländer haben den Hollän- 
dern sechzig Fischdampser gestohlen. 
Natürlich nur, um die Holländer als 

schwache Nation zu schützen. Gegen 
allzu reichlichen Fischgenusz. 

200,000 Acker WkondellsLändrrelen 

Für freie -seisnftätte-Besitznalmie 

Besondere Excurfion 
nach Dvuglas, Ast-o» am täten August, 1916 

Ich leite eine spezielle Oeiuisucher Ereursion, die anha aus unso- 
reui Zug kltsl um itzztzli nach Likitteriuulit am !lIlittuiocti, l·i. :Iluanft, ber- 

los3t, und Lincoln uin 2:15 nach Liliitteruacht Mit ins tonnnen Verschie- 
dene bon Iowa und Missouri. Wir werden fännntluti aiu lt’». lzusanuneu 
sein und am selben Abend in Doualacs ankommen 

Geht mit mir, seht diese araisbedertten Ländereien,d je jetzt zu antun-, 
aer Eintraanna offen sind, auf der Burlinaton Bahn unt dem neuen Pas- 
saqierdienst nach Toualagy Wyo. Dieselben sind sehe passend für Vieh-«- 
ziichter nnd Milckserei-Fariiiisr. 320 Acker können ali- Heimfiätte anfgek 
uouunen werden und 160 Acker zn nirht weniger wie PLLZB per Acker-. i 

Ländereien 7 bis 10 Meilen von der Eisenbahn 
Nehmt diese friihzeitiae Gelegenheit gewahr, eine TlliondelLHeimftätt 

so nahe dieser fortschrittlichen Stadt Doiialas, Woo» Euch zu sichern. Ek- 

sncht mich um Peitiipljlist5, Karten nnd Information Meine Dienste sind 
frei. 

« 

IBuslmgmnE 
Rotle 

THOS. OONNOR, Ticltet Axt-tm c. s. sc o 
1.. w. what-Er can-umt- IsAssUNccn Acad-r 

1004 Ist-III stritt-. Ost-ds. Nod. 


